
WIE DU MIT DEINEM ARBEITSBUCH ÜBST

Das Arbeitsbuch dient dir als Hilfsmittel, um deine Lösungen ordentlich und strukturiert aufschreiben zu kön-
nen. Es hat für den Unterricht den Vorteil, dass du durch die Perforation einen gesamten Lernbereich aus dem 
Arbeitsbuch heraustrennen und in einen Schnellhefter einordnen kannst. Denke aber daran, zuhause einen 
Ordner zu führen, in dem die einzelnen Lernbereiche nach der Bearbeitung abgelegt werden.

Verschaffe dir nun einen Überblick über den Aufbau des Arbeitsbuchs und den dort verwendeten Symbolen:

Auftaktseite

Die Auftaktseite eröffnet einen Lernbereich. Hier werden die Kompetenzen 
beschrieben, über die du nach der Bearbeitung des Lernbereichs verfügen 
wirst.
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Alles Klar?

KOntenrAhmen und KOntenplAn

KOntenrAhmen

Zusammenstellung aller Konten,  
die in einem Unternehmen  

vorkommen können.

KOntenplAn

Ausgewählte Konten,  
die ein Unternehmen  
tatsächlich benötigt.

KOntennummer

Jedes Konto hat eine vierstellige Kontennummer, diese ist nach dem dekadischen System 
aufgebaut:

AuFBAu der KOntennummer

Am Beispiel der Kontennummer 6030 erkennt man:

Kontenklasse 6 Betriebliche Aufwendungen

Kontengruppe 60 Aufwendungen für Werkstoffe

Kontenart 603 Aufwendungen im Zusammenhang mit Betriebsstoffen

Konto 6030 Aufwendungen für Betriebsstoffe

Sprich: „Sechs-null-drei-null Aufwendungen für Betriebsstoffe“

Bei Buchungssätzen müssen die jeweiligen Kontennummern, die Kontennamen bzw. die Kon-
tenabkürzung und die Beträge angegeben werden.

BuchungSKreiSlAuF

Ausführung 
Abschluss-
buchungen

Erfassung
Laufende Buchungen

Erö�nung 
Bestands-

konten

die Arbeiten wiederholen sich Jahr für Jahr.

Schlussbilanz des Vorjahres (31.12.) = eröffnungsbilanz des Folgejahres (01.01.)
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reihenFOlge der BuchungStechniSchen ArBeiten

  eröffnung der Bestandskonten

Aktive Bestandskonten 
Der Anfangsbestand wird  

ins Soll übernommen.

passive Bestandskonten 
Der Anfangsbestand wird  
ins haben übernommen.

  Buchung der geschäftsfälle auf Bestands- und erfolgskonten

 Beantworte beim Buchen vier Fragen:

Welche Konten sind betroffen?

 Von welcher Art ist das Konto? 
(aktives/passives Bestandskonto, Aufwands-/Ertragskonto)
Werden die Konten mehr oder weniger?
Auf welcher Kontenseite wird gebucht?

  Abschluss der erfolgskonten über das Konto guV

 Abschlussbuchungssätze:

8020 guV Saldo an Aufwandskonto Saldo

ertragskonto Saldo an 8020 guV Saldo

  Abschluss des guV-Kontos auf das eigenkapitalkonto

 Abschlussbuchungssatz bei gewinn: Eigenkapital wird erhöht

8020 guV gewinn an 3000 eK gewinn

 Abschlussbuchungssatz bei Verlust: Eigenkapital wird gemindert

3000 eK Verlust an 8020 guV Verlust

 Abschluss der Bestandskonten über das Schlussbilanzkonto

 Abschlussbuchungssätze:

8010 SBK Saldo an Aktives Bestandskonto Saldo

passives Bestandskonto Saldo an 8010 SBK Saldo

1
2

3
4

Zusammenfassung 

Zu Beginn eines Lernbereichs ist für dich auf einer Doppelseite das Wich-
tigste kompakt zusammengefasst.

Anwendungsaufgaben

•  Portfolioaufgaben werden durch das Ordner-Symbol gekennzeichnet. 
Eine Beschreibung der Portfolio-Methode findest du auf unserer Home-
page unter www.ak-bikes.bayern.

•  Selbstcheck-Aufgaben werden durch das Stift-Symbol gekennzeichnet. 
Hier kannst du dich selbst überprüfen. Die Lösungen befinden sich im-
mer am Ende des jeweiligen Lernbereichs. 
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KomPetenZchecK 

Der Kompetenzcheck ist ein Fragebogen zur Selbsteinschätzung deiner im Unterricht erworbenen Kompe-
tenzen. Hier geht es darum, dass du deine fachlichen Kompetenzen zum Lernbereich 1 (Strukturierung der 
Geschäftsbuchführung) bewertest. Schätze dich selber ein. Gehe vom aktuellen Stand deiner Kompetenz aus. 
Fülle den Selbsteinschätzungsbogen aus, indem du in jeder Zeile ehrlich einen Haken  setzt. Die von dir be-
arbeiteten Anwendungsaufgaben helfen dir, dich richtig einzuschätzen.

 stimmt, stimmt teilweise,  stimmt nicht. 

Wiederhole die Inhalte des Lernbereichs, in denen du dich noch nicht so richtig kompetent fühlst. Führe danach 
den Kompetenzcheck erneut durch. So kannst du deinen Lernfortschritt überprüfen.

Ich kann ... lernbereich Aufgaben

...  die Bedeutung des Kontenrahmens als Organisa-
tionsmittel der Buchführung darstellen.

1.1.1
1.1.2 1/1, 1/2

...  den Aufbau und die Gliederung des Kontenrah-
mens aufzeigen.

1.1.3
1.1.4 1/3–1/5

...  den Kontenplan bei der buchhalterischen Erfas-
sung von Geschäftsfällen anwenden. 1.1.5 1/6, 1/7

...  zu Beginn des Geschäftsjahres die aktiven und 
passiven Bestandskonten eröffnen. 1.2.1 1/8–1/11

...  die laufenden Buchungen im Grund- und im 
Hauptbuch erfassen. 1.2.2 1/12–1/15

...  den Saldo in einem Konto ermitteln und das 
T-Konto formgerecht abschließen. 1.2.3 1/16

...  die Aufwands- und Ertragskonten über das Konto 
GUV abschließen. 1.2.3 1/17, 1/18

...  das GUV-Konto über das Eigenkapitalkonto 
abschließen. 1.2.3 1/19, 1/20

...  die aktiven und passiven Bestandskonten über 
das Schlussbilanzkonto abschließen.

1.2.3 
1.2.4 1/21, 1/22

...  die Erfolgsrechung und die Bestandsrechnung 
buchhalterisch im Konto Eigenkapital zusam-
menführen.

1.3 1/23, 1/24

...  die betriebswirtschaftliche Entwicklung durch 
Vergleich der Eröffnungs- mit der Schlussbilanz 
erläutern.

1.4 1/25, 1/28

...  die Eintragungen in einem Vorkontierungsblatt 
deuten und Buchungen korrekt eintragen. 1.5 1/29–1/30

Kompetenzcheck

In jedem Lernbereich findest du einen Fragebogen zur Selbsteinschätzung, 
mit dem du deine neu erworbenen Kompetenzen bewerten kannst.
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AlleS KlAR!

Aufgabe 1

Du bist Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter in der Abteilung Rechnungswesen des Unternehmens AK-Bikes und wirst 
mit deinen im Lernbereich 1 erworbenen Kompetenzen die drei Auszubildenden Julia, Riccardo und Max bei der 
Bearbeitung verschiedener Aufgaben unterstützen.

Im Unternehmen AK-Bikes erhalten Max und Riccardo folgende E-Mail von Andrea Kästner:

Guten Tag Max und Riccardo!

In den letzten Wochen habt ihr euch nochmals intensiv mit der Geschäftsbuchführung  
auseinandergesetzt. 

Außerdem konntet ihr in dieser Zeit wertvolles Wissen im Zusammenhang mit dem  
Industriekontenrahmen und dem Kontenplan sowie dem Buchungskreislauf sammeln.

Auf Grund eurer erworbenen Kompetenzen bitte ich euch darum, dass ihr unserer neuen 
Auszubildenden Julia Huber bei Fragen zur Geschäftsbuchführung helfend zur Seite steht.

Frau Selma Demirci wird euch entsprechende Aufgaben übertragen.

Beste Grüße

Andrea Kästner

Arbeitsauftrag

andrea.kaestner@ak-bikes.bayern

max.lindner@ak-bikes.bayern, riccardo.fontana@ak-bikes.bayern

1. Julia soll den Kontenrahmen und den Kontenplan als wichtiges Organisationsmittel der Buchführung ken-
nenlernen.

1.1 Stelle mit deinem Banknachbarn für Julia vier Vorteile dar, die sich durch die Verwendung des Kontenrah-
mens im Unternehmen ergeben.

Alles Klar!

Jeder Lernbereich endet mit einer umfassenden Lernsituation, in der du 
deine erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten unter Beweis stellen wirst.

Das Autorenteam wünscht dir viel Erfolg im Fach BwR!


